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MeUiMMi M ^Macher Zeitung Vr.1??
(1650—1) Nr. 4695

(HnlmelUllg
an Ja t o b P o l ^ l c , resp dcsscu uxbe-

lannleu Vclloß^rbcn.
Bom l. l. B^irli^ci'lchle Nuss.xfuß

wird den» Jalob Polanc, rcsp. dessen uu
bclannten Vcllaßcldcn besannt gegeben:

Estrade wider die>cl̂ cli Ma:,^ Polai,^
von Dule dic Klage auf Prüuotalions.
ltchlserligung u»d Zahlung vou 53 ft.
27 lr. o. g. o. »ud praßZ. 15. Jul i l. I . ,
S. 4695, ciugebrachi, woiilber zur sum»
Mar,schn, Verhandlung die Tagsatzuxg.
aus den

14. O c t o b e r l. I , ,
vormitags 9 Uhr, mit dem Anhange des
8 18 a. h. Hnlschliehuug vom 18. Octu-
bcr 1845) angeordnet uxd deu Ocll^glen
Anton A nlovc von Ccience als «urätor
^ä zewm, aufgcsllllt wo: den ist.

Dessen wcrdcn diescll'eü zu dcm Cndt
versländigct daß sic allenf<lllö stlbst zur
T>,giavunq zu erscheinen ober einen an»
deren Vcvollmächtiglcli zu wählen und
anhcr namhaft zu machen hal'tn, widrigenS
diese Necht̂ sach? lliil dem aufutWlllen
Eiratl'r auf it»rc Gefahr »nd tt^stcn vcr«
handelt wcrdeu wilrde.

K. l. Btüllsgtricht Nassenfuß, am
18. I uU 1872.

(1722—1) ilir. 2 2 ^ 7

Reassumirullst dritter ercc.
Realitäteli-Versteigerun^

Vom l. t. B>zirlsgcrlchtc Ee»osctsch
wird bekannt gcmacht:

Es sei über Ansuchen dcs Kall Preu'rou
durch Dr . Dcu in die Reassauurung dcr
drillen exec. Vclslcigcrung dcr dcm Garlcl
Pojar von Gulllje glhöligcn, gexchtlilli
aus 4285 ft. 20 lr geschätzte», Ncalilät
8ud Ulb.->1ir. 83 liä Herischafl ^ueg bc.
williget und hiezu die eine Fcilbicluugs-
Tagsatzimg auf den

2 0. A u q u s t 1 8 7 2 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr in der
Gcr,chtslanzlci, mit dem Anhange angrordnci
worden, daß die Pfandrealilüt bei diese,
FcM'ictung auch unter dem SchätzuugSe
wcllhc hinlangcgcben werden wird.

Die ^icitaliolls'Gcdinssnissc, wor>mch
lnsbrsondere jeder ^icitaul vor gemach'
lem Aubotc ein lOperc. Vadium zu hau»
den der ^icilationScommission zu erlegen
^at, sowie das Schätzun^Sprolololl und
^er Grundbuchoertract tönnei, in dcr dies»
»erichtlichcn Negisliatnr eil,̂ cschen wtrden.

K l. Nczutegcricht Senoselsch, am
^ . Ma i 1872.

( N 2 6 - 1 ) ^lr. 2128.

Executive

Vom l, l. ÄeMlsgellchle Scnoselsch
^^ld btlannt uemacht:

Es sc, über A»s»chen der l. l. Finanz«
procullllur ln ^aibach die lflcutivt Vclslci«
Ltluiig der heu, Und. Hrclas von Oorenje

sschürissen, cirrichttich auf 1650 ft, und ^
«54'^ f l . gt,chahltl! Rcalllälfn U'd.-)ir. 61 ^
U"d 6 1 ' / , »ä Hcllschcift Luc», bewillig'
und hiczu drei Fclltiittullgs.Tasssatzungen, >
und zwar die erste auf dcn

2 1 . A u gu st
die zwcilc auf dcu

2 1 . S e p t e m b e r
und die drlttc auf t>ll»

2 2 O c t o b e r 1 8 7 2 ,
jcdcSmal vormiltags von 10 bis 12 Uhr
ln dcr Gelichlslmizlci, mit dem Anhange
angeordnet wmdrn, duß dic Pfaudrcalllat
bri del ersten und zweiten ^cildiclung nur
um oder über den SchätzungSwertt), bei
d r̂ dritten abcr auch unter demselocil hint»
angegeben mndcn wird.

Die ^icilslious'GcdlNgnissc, wornach
insbesondere jcder Licilanl uor gcmachlcm
Anbote ein 10perc Vadium zu handci'.
dcr kicilatiolw Counmssion zu c,legli' hlit,
so wie daS Schütz>n!^e>-Prlllololl u«!' dcr
Grundbuchs ^fttact lünocu in dcr dics-
gerichtlichen Rcgistralur eingesehen werben.

i l . l. Gczirto^crlchl Scnosclsch, am 20ler.
Ma, 1872.

(1733—1) Nr. 4505

Executive
Nealitätcll-Velsteisselutt^.

Vom l. l. sladl. dllcg, ^.zült'gtllchlt
Nudolfswcrlh wild l'clannt gemacht:

î s sci itt>tl Ansuchen dcr ^ ia, ia Z„nnc
du»ch Dr. Slcdl dic c^cl. Vcrslcigilung
dcr dcr Maria Pnnat von P^chdolf gc-
hijriacn, gerichilich auf 1430fl. geschatzle»,
8ud Rctf.-Nr. 52 ä<1 Gul Sllai»d(N vol.
toli'mcndcn Hubicallläl >n Pcchdvlf M o .
100 ft. o. 8. o. bewilliget und h,czu dle,
Fcilbiclui'gS TagsavUügcn, und zwar die
elfte auf den

30. August ,
dic zweite auf den

3 0 S e p t e m b e r
Uttd die drille auf dcn

2 8. O c t o b e r I 8 7 2 ,
jedesmal volimtlagS von 1l bis 12 Uhr
hlslgerichli», mil tcm Anhli>,uc angevldncl
woiden, daß die Psandrcal'lül bei der crstln
und zweiten ßeilbietung l>ur um ode» üvei
dcn Schätzungowcrlh, bil dcr drillen l>bcr
auch unter demselben hmtal'gegebel, lver-
dcu wird.

Die ttkilatious-Äcdingmssc, woinach
insbesondere jedcr ^icitl,nt vor dem gemach,
ten Anbote c>u Vadlum von 10 "/g zu
handln dcr Vlcitalions-^ommlssiou zu ei«
legen hat, so wie das Schät^ung0'Plo>
tololl und der OrundbuchS'^ftrlUl tönncn
in dcr dicSgcrichllichcn Nrgislralur rin»
gesehen werden.

illudolfswerlh, a,u 28. M " i 1872
( I74 l — I ^ ,,<r. !)77.

(§Leclltive Feilbietimg.
Du« l. t. BezillSg^richl Klonau macht

belannt:
(is habe behufs limbrinaung der dcr

, O»,rlruud Psenica von AlUmg zuslchcndcn
Forderung aus dcm Ullhc»l< vom 14lcn

Augxst 1870, Z. 1168, pr, 464 f l . 8 lr.
ö, ^ . lebst 5"/ , Zinsen hltvon scil 20tcu
Iünncr 1869, dcr iilagoloslcn pr. 23 ft. i
8 l>. und der ^fcculloliollslln dic l^c.
culivc hc,!b!llul,g d.< dem Franz Ps«'„ica

! gehörigen Rculilal Urb-^ i i . 43 uä Her»»
, schift Vclocs >m gelichllichcl' Schatzuuus'
^wcr'he von 4880 ft. o. W. und der
Fährnisse pr. 333 fl. 50 lr. bewilliget
und zu dcien Voruahmc die Tagsahu»^
auf den

5. S e p t e m b e r ,
10. O c t o l ' cr uno
14. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags vou 10 bis 12 Uhr,
im Olle der îcgcnschajt zu Kallniocllach
uul dem Bcijatze angeordnet, daß dlc
Pfaudol'jccle bei der ersten und zweiten
Ta„s^tzllng n,lr um odcr ubcr den öchaz»
zuli^owcrlh, bei dcr l<lHlcn ^dcr auch l̂ l,lcr
demselben lilld zwar die <5 ĵr»issc l l^^li
glcich d<nc Zahlung un dcli^'iclillilclcnocn
hiulanglgcl'^l wcloc wuidlü.

Dao Schutzungoproluloll, der Grund»
buchecftlact und dic VicilaliuüSbldlngnlsse
touncll bc> dicscm Gerichte in dc»» g^wohu-
llch'.u Amtoslulldcn tingcjchcn weiden.

K. t. Bczillsgerichl ilronau, a>u 2lcu
21« a> 1872.

( l 731—2) Nr. 2341.

Elilillerung
all J o h a n n U a l c > c vul, Zob^leberc,, ^
^ uhaun und M a l > a B r o o n > l von
Ponllvc, I o h a i l l , P la tzn > t '.»on Gi oß-
laschitz, I c r u i Slul ' jchc lHlbc« von
Podlogcl, Jose f Harb izh ' ichc Kl»,
del von Pvlliloc, M u l l a F i n l von
Hotfchevjc ui,t> I o h a n u V a t b i z h

von Pol,iloc.
Vou dem l. t. tUczlltsgcrichtc Äioß»

laschitz wird dcil unlclaünl llw beflnolicheu:
Johann Hialiö von ZobllSbcrg, Johann
und M^ria Brvdnil vou Ponique, Io»
hunn Pllißlül von GlosilasH'ly, Icrui
Slul'schc Orbcn von P o l l o ^ l , Joses Bar»
oizh'schc Kliidcr oon Poniloc, Maria ^int
Ul,„ Holschlvjc und JulMül Bardizh oon
oon Punilvc, do pmlj«. 1i). «pri l 1872,
Z. 2341, die Kluge aus Veijahri- und
^lloichcneillarung des auf d>r »m Gluud»
liuche u,d Zobelebcrg vortommcndcu Nea-
lilal am 1. Satze zu gun^cil deö Iuhaun
i la l i i i inlud. SchuldbrilflS vom 16len
October 1801, Z. 152, am 2. Sahe zu
gUl'st.u dcs Iohami Olodnil und der^iai la
Pralznit lttlabulirten Eheoerlruges vom
11. Iäuner 1809, am 3. Lätze zu gun»
sten des Johann Plußxil lnl^bullllcn
Verglc'cheS vom 10, Novnnber 1825,
Z 1832, am 4. Latzc des zu Mlj lcu
drr Mai ia Brodlüt anliotüle,» Vcjchci»
ocS vom 20. Iam,cr »833, Z. 41 . um
5. Spitze dcr zu gulislcn dcr Icon Stul
,chcu itrbcu ini^bullllcu Ullhcllc vom 29!c»
OcclMbcr 1829, H. ,, und l9. Dccembcl
1832, Z. 553, um 6. S.tzc dcr zu
..uuslcn dcr Mai ia Grodinl ililabulillci,
Lchuldichciür vom 5. >!uui 1d<j2 per
^95 fl. 52 lr., am 8 Satze der zu gu«llcl>

der Jostf Varbizh'schm Kindern, dcr
M a i i a Fml u»d lel< Iohoi , , B^ r i ch
mtabullilcn Uilheilc I. und 11. Innunz
vom 29. Au ust 18:j4, H. 45)0^ und 8lcn
Octc>bcr l835, Z. 1000. arisebroch»,
worüber zul mündlickcn Veihul!dlu»a die
Ta^sutzung mil dcm Anhange deS § 29
c>. G. O. ouf leu

12. A u g u s t l. I ,

vormittags 9 Uh!-, ll"gec>ldl>lt worden ist.
Da der ÄufeithallSolt der Gellsten

t>ics,m Gerichte undetuln.t und dieselben
villlcichl lli!? den l. l. Elblondcn abwesend
sin>, so hat man zu ihrer Vertretung und
^»f dcrcn Gcfahs und Koslrn den Sllfan
H ^ l l vc>» Grl'ßl^s^itz als oulawl il,6
äowiu ln slc Ut.

Dieselben wcrdrn hicvon zu dem Ende
velsllll,d!ftct, d^mil sie allliiflilis z» rech'
>cr Z ' t filmst cisch lnrn oder sich »inen
»uberci! S^chwallei b>sllllcn, auch cilstM
Gciichlc n>!N>ĥ f! ln^chrn, llmlhaup! iln
oidllUnaSluaßi^cn W ac sinschrcile» und die
zulh'erV'llhrldi^llü^e.fold.rllcvenöchrllle
cinlcilel! l0»ncn, w!b, !«!',<' di.sc Rcchiejxchc
mit dcm aufgcslllllln Cuialo, nach ^c» Bc-
stiulunlügcn der Girchisoidnung oeiliul!»
dcil wcldcn >>nd dic G l!a^l<n, w lcheii
lS übr'grnS frcl sttht, N^cdlSbehllfr auch
oem beuaünleu (öuialc,» un d«e H^»d zu
geben, sich die aus eli-er Ver^biaumuog
lnlslehcüdcil Folgcu sich selbst bc'zumcsscn
huben weide».

« l. Glz'll.'gerichl Gioßl»<sch,tz, au»
20. April 1872.

(1685—3) Nr. 897.

Executive
Realitätell-Vci stci^eluug.

x^m l. t. BczillSgerlchle Gurljtld
wird d lan„t gcmachl:

<öS sei üb<r Aüsuchen der Maria
Hoftür von Klcinwurzrn die exec'. Vlislri«
gcrul'g dci der Ursula Zablar oon Pooei Sje
gchöllgcn, gcrichlllch uuj 4003 fl. gejchaß-
tcn, >m Grunr-buHc dc> He,»schuft ^mib»
struh tjul̂  U!b.»?ir. 138 vuilvmmendcll
Rcaliläl wc^cn schuldi^cl, 704 fl 35 lr.
samiul Anhang bewilliget uno hiezu t>ie
Fellbittur!gS.Tll<,satzul,g auf den

2 8. August 1 8 7 2

vormitlagS vou 9 diS 12 Uhr m der A"llS.
tauzl^i h,e,gc<ichlS uni dcm A»h^»gc «<-.
geordncl wolden. da^ dic P,alU>!rul>lal
lil i dcr crslcn und zwcilcn grilblclul'g nur
um oder über den Gchatzungowcilh, bci
der dtl l t l l , abcr auch '"'lcr demjelbeu hinl.
aüglgcblll weiden wild.

D>e Vllilulionsbcdlngnissc, wurnuch
i„5t,ssol,oeie j,dcl Vc>l^l,l ror uemuchi^n
Anbote t'u 10pe,c Vul'ium zu Hl .dcl l
l>ll !̂ci<alll>nec0ll>mlss,ou zu lllrgls, Hal,

!,uwic daS Schatzuug^plvlbtoU u»d dll
GlUl'dbuchecjlllil! l0l>l>>.u in dci dice^l»
i,chll,chlil z),'^,isl«otur i,ll>g»slhc„ wrld^u.

K. l. Bezülsgeilcht <H>u.tjtlo. .̂m
20. gttruar I>>72
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I n der Galanterie-, Niirnberger-
und Spiclwarcll - Handlung des

F. M. Schmitt
Laibach, Spitalgasse Nr. 277,
sind unter andtren auch sehr schöne

Gewilmstgegenftünde
für die von der vh'iharm Gesellschaft veranstal-
tete U.»«ee»'»« billigss ,u Hoden. (1760)

Ein wohlhabender junger Handelsmann, lebig,
rüm. laihol. Rcligiun, von angehmem Neußcrcn,
der ein sehr rentable Geschäft nebst Wirthschaft
in einer reizenden Gegend am Lande hat. sucht
sich wegen Mangel an Velonntschaft auf solchem
Wege mit rilicm Mädchen oder einer linderlosen
Nirwe au« gitt« billgerl. Familie im Älter von
!8 bis 24 Jahren zu verbinden, Hanptbedin-
glmgen sind: Vildung. Hcrzenpgllte, Sinn und
Fnude für die Ninhschast ncbst einer Ausstat-
tung von wenigstens 5<XX) ft.

Veneigte Nnträye, wo inlhlich mit Photo-
graphie, diitet man unter Ehifire: ,,Da<> 7te
ß»eil. Hac r«men t ^ au die Epedition diese«
Vlatte« zu richlen

Nur ernsthafte, reelle Zuschriften werden be
achtet und uuicr strcugster Discretion retournirl.
- Vor Schwindel und Unlauterlen roirb ge-
warnt. (1752—2)

Ein lediner, geprüfter

PÄir
findet Ausnahme bei dem l . l . P s j t : Amte
2 t . Mare in in Unter l ra in. Eautionsfähige
haben den Voi^ug. <l?4^—3)

Offerlc suid zu richten cm 1^. < '̂. l^»«>^»
« « » N X Laibach.

Außerordentlich oorlhlilhastr
Glücks - Offerte.

Glück l ä Sepn bei Cokn.
ISrouwe % on der rewp. litttideM-
reglerunjr »aruiitlrte Geld-

lotterie von Aber

1 Mill. 820.000 Thaler
üiesc vnrth.'ilhaiU- ( G e l d l o t t e r i e ist

diesm.il wiederum durrli fiie-
wlnnr ganz bedeutend ver-
m e h r t f sie enthält nur 59.OOO Lose,
und werden in wenigen Monaten in .1 Ab-
theilungen folgende Gewinne «I-
eher gewonnen, nämlich: ein
neuer uromirr Hauptgewinn
eventuell 1 «O.OOO T h a l e r , speciell
T h a l e r 80.000, 40 000. 25000,
20.000, 13 000, 12.000, 2 mal 10,000,
3 mal 8000, 1 mal 6000, 3 mal 3000,
12 mal 4000, 1 mal 3tMM), 34 mal 2000,
3 mal 1300, 154 mal 1000, 6 mal 300,
310 mal 400, 16 mal MO, 430 mal 200,
570 mal 100, 75 mal 80, 75 mal 60,
50 mal 50, 20.500 mal 47, 7250 mal 40,
31, 22 4 12 Thaler.

Die Gewinn-Xlehunyderzweiten
Abtheilung ist a m t l i e h aul den
19. und 2O. tugnst d. . !•
festgestellt, und kostet hier/u die Renova-
tion für
4as ganze Orig.-Los nur 10' , fl. st,W.
das hafte „ nur 3 fl. 23 kr.ö. W.
das viertel „ nur 2 fl. 70 kr ö. W.
und sende ich diese Orl|(liial-liOSe
mit KefflerunjcMwapiten (nicht
von den verbotenen l'romosscn oder Pri-
vat-Lotlen>n) gegen f r a n l t l r t e Kinsen-
duog des Betrafen In Bankno-
ten selLst nach den entseritteftten
K e g e n d r n den geehrten Aullraggebem
•osort TU.

Die amtliehe Ziehungsliste
and

die Versendung der Gewinn-
Gelder

erfolgt sofort nach der Zlehuuv
an jeden der lletheiliglen p r o m p t u n d
verseliwlr«;en. v 17i>7 — 1)

- Mem Geschult ist bekanntlich d a s ä l -
teste und alleryluefellehfite,
indem die bei mir Bethelllgten
schon die »rstwHteil llaupt-fee-
w l n n e von T M r . 100 000, (>0.000,
30.000, oftmais 40.000, 20.000, s,.hr häu-
fig 12.000 T h a l e r , 10.000 Tha-
ler ete. eteM u n d Jun«Mt in
den im Monat !?•»• «•• J « a n -
gehabten Ziehungen d i e CfrMammt-
Summe von ctber MO.INH»
Thaler laut amtlichen Ci e -
wl m i l i n t e n bei mir »e«
wonnen haben.

Laz.Sams. Cohn in Hamburg,
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäit.

Reitpferd,
schr gllt zugeritten, ist zu uertaufcu.

Auökunft darüber ertheilt die ürpe-
ditwl bieses Bkattes. (1754—il)

Hesse, billigste, leichteste IfciclMleckiiii^,
K. k. privilegirte Rabensteiner ( " ^ i»i

Aaclistci 11 |iapi»c
,/£fßeniie: Carl Iiubet\ Gi'az, MMofff^sse 7*

Die H eciiHelHluhe der

Wiener Commissions-Bank:
Schottenring 18

ttmttirt

Beziigs-Sclieiiieans nachstehend verzeichnete '̂oSgruppen und sind diese Zusammenstellungen schon an?
dem Grunde zu den vorthellhaftcsteu zu zähle», da jedcm InHader eines solchen Vc-
zugSschclncs die Möglichkeit geboten wird, sämmtliche Haupt- und Nebentreffcr allein
zu macheu und außerdem ein Zilrsenertrgynif; von

30 Francs in Gold und 10 st. in Dankuoten
zu genii's^!!.

ilpnppe ^. lAiihrltch ll) ZielMgenj.
1 5perc . 1860cr st. 100 S t a a t s l o s , yaupmch« n . »<x».«»<», »«'

Rucllau!<,präml>> der a/zogei'cn S»rie i»M««>>'̂ . HV^«,»». N . 4 « « .

1 3perc. taij. türl. 400 Francs-Staatslos. Haupttreffer «u» .»»« ,
««»«,<»<»<» i i '«'»»«'« cffcctiu Gold

1 herzog. Brauujchweiger 20 Thaler - Los. Haupttreffer »«,»««

1 Innsliluckcr ^Tiroler) Los. Haupttreffer n .»« ,«»».

<ill-uppi' lt. <Iiihrlich 13 Ziehungenj.
1 3perc. taij. türl. 400 Frcs. Staats - Los. Haupttreffer«»»,»»«,

2<»<»,«<»<» «->«««>» fffecliv Gold.

1 herzogl. Vlaunjchwcigcr 20 Thaler-Los. Haupttreffer »»,»»«
'>'>»«l,»^ l,linc jldeil Ädzug.

1 Sachsen-Meininsscn-Los. Haupltrcffer n. HH,«N«, » H,«»V slldd. Währ.
<Änan,ärii<,l» ^l nstr^Nl» werden prompt ,,̂ I> n»cb nesten Vlach-
^VUöwUll l j j l ^VMllUHl ,»il,me eff ctxirt. - ji.lillna«liste»

w o d e n »acli jeder ^i»li!»»st f raoco stratis v^rsr, dct ll<il4 5»)

(l?23-'<> Nr. 2NW.

Reassuminlug dritter erec.
Relllltättn-Verstei^llllllg.

Pom l. k Gezill^gcrichte Scnosctsch
wird bekanltt gemactit:

Es sei über Ansuchen dcS Herrn Carl
Prennon, durch 3)r Deu >n iltelsbcrg. il,
die Nellssumirung der diilten erccntloen
Velst'i^crul'g der dcm Johann Dcicniin
von St . Niichacl gchöriucn, gelichtlich anj
1265 si. ncschütztcn Ncaliläl gud UN'.-
Nr. I(X)l ad Herrschaft 'Adclöbela bewil-
liget und hiezn die eine Fcilbielur.gs-Tag-
satzung auf deu

10. A u g u s t 1 8 7 2 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr in de>
Gerichtslanzlei, mit dem Anhange angeordnet
worden, dutz d>e Pfc>ndrec>lilät dei diescr
Feilbictung auch unter dem Schätzung««
werthe hintangegebcn werden wird.

Die LicitationS-Vedingnisse, wornach
insbesondere jcder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Padlum zn Hände»
der Licitations-Comn'.ission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungs Protokoll und dci
Grundbuchs Eftract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen weldcn.

K. t. Bezirksgericht Senoselsch, am
4. Juni 1872.

(1732^2) Nr. 2250

Elimierultq
an I e r n i und Hi a r i a I c i s i n von

Klciiiosolnil.
Von dem l. k, Vezirlsgelichle Gioß

luschih wird dem Ierni und der M.nia Je«,
ß>n von Klcinosolnig und dcrcn RcchtS^
Nachfolgern hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bci diesem
Gerichte Mathias S lu l von Kleilwsolnil
äs praßt». 15. April 1872, Z 2230, die
«la^e auf Verjährt-und Erloschene»llä,nng
des ans dcr im Glundbuche aä Aucrsperg
3ud Uib.-Nr. 28, Rctf.-Nr. 12 vorlom<
menden Realität am 1. Satze intabulirtcn
Ehevertrages vom 11. September 1793
fur rie Erblhe,le pr 30 Hlronen cd r
59 fi. 30 tr. eingebracht, worüber zur

mündlichen Vcrhlliil'llil'n. die Ta^satzül'g
auf den

12. August 1 6 7 2 ,
Aollilillags 9 Uhr, angcordlict wordcn isl.

Da ter AufrnthallSolt dcr Gcllaglcn
dicscln Gcrichlc nübelannl nnd dî selden
vieUelcht cus den k. f. Eiolandcn adwc-
scno sind, so hat man zu delen Billrclunft
lind auf ihrc Glfohr und Kosten dcn
Stefan Zuz^t von Großlasch tz als cura.-
tor a6 g,ctum blstellt.

Dlcscllien werden ĥ evon zu dcm Ende
ocrNänd'gcl, damit sie allenfalls zu rechter
Zc>t selbst erscheinen, oder sich c>ncn an-
dern Sachwalltr bcsteUlN und diesen«
Gerichte namhaft machen, üdcrhanpt im
lldn»ngsmaßl.,cn Wege einschreiten und
die zu ihrcr Verteidigung eiford^ilichcn
Tchrttte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curalor
nuch den Bestimmungen der GeritdlS-
ordnungoeihandeltwerden wiid und dieGe-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre RechlSbehelfe auch dcm dcnaliüle»
Curator on die Hand zu gcden, sich die
aus einer Berabsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumessm haben werden

K t. V.zlitsgericht Großlaschitz, am
16. April 1872.
( l 646 - 3) Nr. 1 TlbV

Zwlite czec. Feilbietung.
Es wird tundgemachl, daß zu dcr mit

Gcschcid vom 4. Ma i 1872, Z. l l 18,
auf den 15. Jul i d. I . beslunmten crsj.n
sfcc. Feilbiclung der dem Johann Sala»
mon von Krcuzdorf Hs.-Nr. 46 gehörigen,
nul) Veg.-Nr. 77«, 779 und 780 ac!
Hertschaft Savcnstein vorkommenden Rca«
llläl pcto. Steuerlücksländen per 15 ft,
18 kr. o. 8. e. lein Kauflustiger e>schien,
daher am

l 6. Augus t d. I .
zur zweiten Feilbielung geschritten wird.

Zugleich wiid kundgemacht, daß ecr
Fcilvietungsbcscheid dem Thomas Heleznil
von Gaberjc als bestellten Curator sür
die unbekannt wo befindliche Maria Knös
zugestellt wird.

K. l. Bezirksgericht Ralschach, am
18. Jul i 1872

Zu lMlllicthrn
sind in Untcrscbisclika für künf'
tigcn Michaeli zwei Vkast<,;il«e
und zwci Ke l le r . — Nähevcs bei

Znlintnrxt

A.Paichel m m
licchit sich s,'!!!ll, ,». «. ^«>,«>»»Tl« '»<eN
huflichst anui^ i^n, daß er in ll,»ll,n«»>« an-
ssllomincn >ft und diesmal niii dnrch 4 W^che"
»'dlüil!'!« wild.

(!>, macht zugleich betannt, daß rr ftitttll
Nilfenllialt N'cht verliinqert nnb in diss<m 3<chrt
nicht luicdcrllhren wird, (l?46 ">

Sprf<i,ft!!nd!>!! von « l)!ö 12 nnd !<l liiö i! Uhl

im Hctiuovich'schen Hause,
Stern-Allee Nr. 37, 1. Stock,

l 1702—3) Nr. 692.

Aufforderung
Vom k. k. Krcisgerichtc Rudolfs'

werth wird bekannt gegeben, daß die
j k. k. Finanzprocuratur für Kram in
Vertretung des Aerars und die Herren
Albert von Lehmann, Franz Lepil,
Anton ^>ertaiit gegen die unbekannt
wo befindliche Gertraud Grantouec ver-
ehelichte Kittel und deren gleichfalls
unbekannte allfä'lligc Rechtsnachfolger
5n!> l»iil08. 6. d. M . , Z. 6i)2, die
AllffovdcrungZklage wegen Ausführung
der Hyvothekarforocrung der Gertraud
Grantovcc verehelichten Kitel aus dew
Ehcvertrage vom 28. September 1806
pr. 123 st. 51 kr. bei der im EfecU-
tionswege veräußerten Realität dcs AN'
dreas Selak Rttf.-Nr. 69 ad. Grund'
buch Stadt Rudolfswerth eingebracht
haben, welche dem Herrn Dr. Skedl
als Curator dieser Grantovec zur Be-
antwortung oder Einbringung der Klage

b i n n e n 60 T a g e n
bei sonstigem ewigen Stillschweigen
zugefertigt wird.

Hievon werden die unbekannt wo
befindllchc Gertraut Grantovec vel>
ehelichte Kitel und ihre etwaigen un-
bekannten Rechtsnachfolger zur Wa^
rung ihrer Rechte in Kenntnis gefetzt.

K. k. Kreisgericht Rudolfswcrth,
am 18. Jun i 1872.
l1727-3) Nr. 2,21-

ReassuminlNli dritter erec.
Realitätell-Hjclsteigcruit^

Vom l. k. Bezirksgerichte Senosc'sü
wird bekannt gemacht:

Gs scl über Ansuchen der k. l. Filw"^
Plocuralur in Laibach in die NeassulN'"
rung der dritten erec. Versteigerung d"
dem Anton Simäic von Gresjc Nr. 4 l>^
hörigen, gerichtlich ans 2^17 st geschäb^
Nccilität «uli Urb «Nr. 1023 ltsi Hersch""
sldclsbesg bewilliget und hiczu die c»'l
Feilbiclungs-Tügsa^lng auf den

7. August 1 8 7 2 , ^
vormittags vo^. 10 bis 12 Uhr in t^
GerichlSlanzlei, mit dcm Anhange a"gt'
ordnet worden, daß d>e Pfandr.alitäl ^
dieser Feilbietung auch unter dcm S ^ '
zungswcrthc Hinlangegeben werden w ' l .

Die ^icitatlonSbedingnisse, wol" ' ' "
insbesondere jeder Militant vor ssemacl)^
Anbote ein lOperc. Padium zu ha "^
der ^icitationscommission zu erlege" li '
sowie das Schätzungsprotololl " " ^ . ^ '
Wlundbuchscrtract können in der d>ceg
richllichcn Registratur eingesehen " " 0 '

K. t. Geziltsgericht Senosetsch,
23. Ma i 1872. ^


